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Karlsruher Zeitung .

8S .

Donnerstag , ÄS . März .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonauschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzei « oder deren Raum AI Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4 .

« « 1 . April beginnt ein neues Abonnement auf die
Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben

«lle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist, ei» Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die
strengste Zuverlässigkeit seiner MittheUunge « und
auf eine sachliche Behandln « - aller Tagesfragen
daS größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
UnSlande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „Karlsruher Zeitung " einen aus¬
gedehnten Depeschendlenst hat .

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die
„Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden . >

Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Tagung der
Badischen Ständekammern ist darauf hinzuweisen ,
daß kein anderes badisches Blatt über die Verhandlungen
beider Kammern mit der gleichen erschöpfenden Ausführ¬
lichkeit berichtet wie die „ Karlsruher Zeitung " .

Den Volks - und landwirthschaftlichen Ange¬
legenheiten hat die „ Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch
in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Pit Srprditisu der «Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Theit .
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amts , Wirklichen Geheimen Rath Freiherrn
Marschall von Bieberstein in Berlin , die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser , König von Preußen , verliehenen Großkreuzes des
Rothen Adler -Ordens zu ertheilen .

»i. chdruck »erd,te»>

Dresdener Plaudrrbrief .
Von Eugen Jsolani .

Die Borurtheile beherrschen die Welt . Selbst der vornehme ,
zart und sein empfindende Geist vermag sich nur schwer von
ihnen »u befreien . Nur zu leicht ist man geneigt , in das allge¬
meine Uctheil der Masse einzustimmen . Wie leicht aber das
Urtbeil der Menge betrogen wird » davon hatte man in aller «

jüngster Zeit in Dresden einige Beispiele . Ein ehrsamer Hand¬
werksmeister . der sich auS bescheidenen Verhältnissen zu einer
achtungswrrthen Stellung im Gemeindeleben emporgearbeitet
hatte , der allerlei Ehrenämter einnahm und sogar der Auszeich¬
nung theilhaftig wurde , Gemeindevertreter der Hanpt - und Resi¬
denzstadt Dresden im Stadtverordnetenkollegium zu werden ,
ward plötzlich beschuldigt , eine Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung verübt zu haben . In allen Kaffeegesellschaften wußte
man natürlich sofoit zu erzählen , daß man dem Beschuldigten
»daS und noch mehr schon lange zugetraut habe , daß er sich
seine Wohlhabenheit doch wahrscheinlich auch nur auf dem Wege
des Betrugs und Schwindels errungen habe , denn auf ehrliche
Weise werde heute kein Handwerker mehr reich .

" Das allge¬
meine Urtheil war gesprochen , und hätte der Handwerksmeister
sich vor den bösen Zungen der Klatschschwestern verthcidigen
müssen , wäre ihm eine Rechtfertigung gewiß sehr schwer gewor¬
den . Aber der Mann hatte sich glücklicherweise anderen Richtern
gegenüber zu verantworten . Er drang auf gerichtliche Unter¬
suchung seine - angeblichen Verbrechens , und der Erfolg war ,
daß die Untersuchung sehr bald niedergeschlagen wurde , und das
ganze angebliche Verbrechen sich als rin albernes , in einem
Verein entstandenes Geklatsch herausstellte .

Bon weitertragendcr Bedeutung war ein anderer Fall , der
sich ebenfalls vor kurzem hier zutrug . Ein noch junger Arzt
ward plötzlich gefänglich hier eingezogen und sollte sich vor dem
Schwurgericht verantworten « egen , einer Reihe schwerer Ver -

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 17 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :
6. Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Schell , Premierlieutenant vom Infanterie -Regiment !
Freiherrn Hiller von Gaertringen (4 . Posen 'schen) Nr . 59 ,
in obiges Regiment versetzt.

Großh . Mecklenburgisches Jäger - Bataillon Nr . 14 :
Frhr . v . Ha de ln , Secondelieutenant vom Pommer '-

schen Jäger -Bataillon Nr . 2, in obiges Bataillon versetzt .

Mcht -Nmtlicher Thril.
Karlsruhe , den 28 . März .

Die italienische Deputirteukammer nimmt in den nächsten
Tagen ihre durch das Osterfest unterbrochenen Berathungen
wieder auf . In den letzten Wochen des Sessionsabschnittes
vor Ostern lag der Schwerpunkt der parlamentarischen
Thätigkeit nicht in den Plenarsitzungen der Kammer ,
sondern in den beiden Ausschüssen für die Steuervorlagen
des Finanzministers Sonnino und für die vom Minister -
Präsidenten Crispi geforderten Vollmachten zur Umge¬
staltung des Verwaltungsapparates . Der Kammerausschuß ,
der Sonnino 's Finanzprogramm zu berathen hatte , ist zu
einer Einigung mit dem Finanzminister nicht gelangt .
Der Minister hatte das Defizit auf 177 Millionen be¬
rechnet , die Kommission berechnet es auf 100 , indem sie
77 Millionen für Eisenbahnbauten nach wie vor durch
die Ausgabe von Obligationen zu decken vorschlägt . That -
sächlich ist seit 1890 der Bau der Eisenbahnen durch die
Ausgabe von fünfprozentigen Staatsrententiteln , die bis
dahin in der Depofitenkafse als Garantiefonds immo -
bilisirt waren , bestritten worden und die Staatsbillets
sind durch Obligationen gedeckt , für die man vergeblich
einen Markt gesucht hat . Sonnino wollte diesem un¬
gesunden Zustande ein Ende machen ; die Kommission ist
jedoch nicht darauf eingegangen und hat beschlossen , die
Schuldenlast Italiens zum Zwecke der Vollendung des ^
Eisenbahnnetzes um jährlich etwa 80 Millionen auch
fürderhin zu vergrößern . Von den 100 Millionen De¬
fizit , die somit übrig bleiben , will die Kommission 50
durch Ersparnisse und 50 durch Steuern decken . Unter
den 50 Millionen an Ersparnissen befinden sich aber
nicht die 19 Millionen , die nach Sonnino 's Gesetzentwurf
erst in den zukünftigen Budgets sich verwirklichen sollen ,
und ebensowenig die 15 Millionen , die Crispi durch
das Gesetz über die Generalvollmacht zum Zwecke der
Verwaltungsreform zu erzielen hofft, so daß in Wirklich¬
keit im Programm der Kommission die Ersparnisse mit
84 Millionen figuriren . Von ihnen entfallen 26 Mil¬
lionen auf Heer und Marine , also 16 Millionen mehr ,
als die Regierung anzunehmen geneigt ist . Von den
neuen Steuern hat die Kommission die Erhöhung der
Kapitalrentensteuer auf 20 Proz . abgelehnt und nur eine
Erhöhung der Steuer auf sämmtliche Einkommen um
80 Cent . , das heißt auf 14 Proz . , bewilligt ; sie ver¬
spricht sich davon eine Mehreinnahme von 14 Millionen .
Der Minister hatte aus dieser Steuer eine Mehreinnahme

brechen , die er an Mädchen begangen haben sollte , welche sich
ihm zur ärztlichen Konsultation anvertraut hatten . Auch hier
ergab die Untersuchung . daß der Angeschuldigte » den Klatsch¬
schwestern schon im Zuchthaus fitzen sahen , daS Opfer der
Berleumdungssucht geworden . Sechzehn Zeuginnen wurden au
Gerichtsstelle hinter verschlossenen Thüren vernommen und das
Ergebniß war die Freisprechung des Angeklagten . Leeres Ge¬
schwätz , Phantasien hysterisch veranlagter Frauenzimmer batten
eine Schuld konstruirt , die nicht vorhanden war .

Der letztere Fall ward natürlich und wird noch sehr lebhaft in
Dresden besprochen , und mit vielem Recht , denn seine Tragweite
ist unberechenbar . Gerade in Dresden hat sich in den letzten
Jahren die Frauenbewegung ungemein rührig gezeigt . Auf der
Allgemeinen deutschen Frauenversammlung im vorigen Jahre
wurde energisch die Frage der Zulassung der Frauen zum Stu¬
dium aut deutschen Universitäten betont , und seitdem wurde die
Forderung in Vereinen und öffentlichen Versammlungen oft ge¬
nug wiederholt . Und als schwerwiegendes Motiv für diese For¬
derung wurde stets das Verlangen nach weiblichen Aeczte » hin -
gestellt , das begründet sei durch das » berechtigte " Vorurtheil der
Frauenwelt , sich bei inneren Krankheiten männliche » Aerzten zu
offenbaren . Fälle aber » wie der erzählte , sind nur allzu sehr ge¬
eignet , dieses Vorurtheil zu nähren und zahlreiche Frauen und
Mädchen davon abzuschrecken , sich bei Krankheiten einem Arzte
anzuvertrauen . Ein solcher Berleumdungsfall schädigt daher nicht
nur den einzelnen von der Verleumdung getroffenen Arzt , nicht
nur sogar den ganzen Stand feiner Kollegen » sondern auch zahl¬
lose Frauen und Mädchen , die Krankheiten tief einwurzelu und
verschlimmern lassen , die bei rechtzeitiger Befragung des Arztes
wohl behoben werden könnten . Mit den weiblichen Aerzten hat
es ja noch weite Wege . Zwar bat Fräulein vr . Käthe Wiud -

scheid , die Tochter des berühmten verstorbenen Pandektisten der
Leipziger Universität , in Leipzig Gymnasialkurse für junge Mäd¬
chen eingerichtet , aber ehe aus den anmuthigen Lateinschülerinnen
mit Mozart - Köpfchen oder griechischem Knote » ehrwürdige

von 43 Millionen erwartet . Nach langen Kämpfen hat
er sich auch zu der vorgeschlagenen Bertheuerung des
Salzes entschlossen. Bon den beiden Zehnteln » die der

: Finanzminister der Landwirthschaft als Zuschlag zur
Grundsteuer auferlegen wollte , acceptirt sie nur eins .
Auch auf die Erhöhung des Getreidezolles ist sie ein¬
gegangen und die Erhöhung der Erbschaftssteuer hat sie
angenommen . Alle anderen Steuerprojekte der Regierung ,
unter ihnen auch das der neuen Einkommensteuer von
ein bi» eineinhalb Prozent (Ertrag zehn Millionen ) hat
sie abgelehnt . Es wird für die weitere Entwickelung der
politischen Situation in Italien von Wichtigkeit sein , in
welchem Maße die Kammer selbst , die das entscheidende
Wort zu reden hat , entgegenkommender sein wird als der
Ausschuß . In Italien ist die Ueberzeugung eine ziemlich
allgemeine , daß die Kammer , wenn sie die Regierungs¬
anträge verwerfen sollte , aufgelöst werden würde . Ein
anderer Weg dürfte Herrn Crispi in der That nicht
übrig bleiben , denn die Herstellung besserer Finanz -
Verhältnisse ist eine für das Ansehen und die Wohlfahrt
Italiens unerläßlich nöthige Arbeit ; jeder andere von
den bekannten italienischen Politikern erscheint aber für
die Durchführung dieser Reform weniger geeignet als
Crispi , von dessen staatsmännischer Autorität noch am
ehesten erwartet werden kann, daß er die Kammermehrheit
für seine Reformpläne gewinnt . Es ist daher nicht
zweifelhaft , daß , wenn die Kammer ihre Mitwirkung ver -
sagen und der König vor die Wahl zwischen dem Rück¬
tritte des Ministeriums oder der Kammerauflösung ge¬
stellt werden sollte , die Auflösung der Kammer zu er¬
warten ist. _

Deutschland.
* Berlin , 27 . März . Nach einer Meldung aus Ab -

bazia wohnten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin auch gestern Vormittag einem vom Hofprediger
Fromme ! abgehaltenen Gottesdienste an Bord des deut¬
schen Schulschiffes „ Moltke " bei . Heute unternahmen
die Majestäten auf der „ Christabel " eine Fahrt auf dem
Quarnero . Seine Majestät der Kaiser von Oester -
reich kommt am Donnerstag Morgen um 7 Uhr 40 Min .
in Mattuglie an und begibt sich von dort nach Abbazia .— Der Bundesrath wird , wenn eine Meldung der
„Vosstschen Zeitung " zutreffend ist, seine nächste Plenar -
sitzung am 5 . April abhalten . Der Ausschuß des Bundes¬
raths für Justizwesen wird sich demselben Blatt zufolge
in seiner nächsten Sitzung mit der Abänderung der Straf -
Prozeßordnung beschäftigen .

— Die Expedition des Lieutenants v . Uechtritz , welche
am oberen Benutz schwere , aber siegreich Kämpfe mit den
Eingeborenen zu bestehen halte , ist von dem Kamerun -
Hinterlandkomittz vorläufig nachJola zurückberufen worden ,da infolge der Abmachungen mit Frankreich ein Vor -
dringen nach Bagirmi überflüssig geworden ist.

— Der „ Reichsanzeiger " beschäftigt sich in seinem
nichtamtlichen Theile mit einer kürzlich von der „ Kreuzzei¬
tung " gebrachten Erörterung über die gotteSdienst -
lichen Verhältnisse in der Marine , durch welche

A - rztinnen mit weniger kleidsamen Scheitelfrisuren werden , könne »
unzählige Frauen unglücklich werden , unglücklich durch daS im
Dienste der Frauencmanzipation genährte Vorurtheil gegen die
männlichen Aerzte für Frauenleiden .

Auch noch auf einem anderen Gebiete deS öffentlichen Leben «
wurde hier neuerdings das Vorurtheil zu nichte gemacht . Wer
ist nicht schon in den Kreisen der bürgerlichen Gesellschaft auf
ein verächtliches Achselzucken gestoßen , wenn man vom fahrenden
Volk der Zirkuskünstler sprach ? Man glaubt allgemein , daß
unter der Maske der frohen Laune , welche die Künstler der
Manege ja vor dem Publikum , daS unterhalten fein will , zur
Schau tragen muß , ein allzu leichter Sinn sich verbirgt . Aber
das Unglück , der Tod bat cs wieder einmal an 'S Licht deS Tage »
gebracht , daß es nicht immer so ist, daß auch bei dem zusammen¬
gewürfelten Volke der Zirkusleute oft eia tief eingewurzelter
Familiensinn , ein liebevolles Gemüth zu finden ist.

Der Zirkus Busch , der seit einigen Monaten hier sein Zelt
aufgeschlagen hat , hat in letzter Zeit ungemein viel Unglück gehabt .
Ein vortrefflicher Clown , der den »dummen August " mit wahr¬
haft künstlerischem Darstellungsvermögen zu gebeu verstand ,
Arthur Bridges , fiel bei einer nicht einmal schwierigen Pro¬
duktion derartig unglücklich , daß mau ihn mit gebrochenen
Gliedern in 'S Krankenhaus brachte , wo er nach einigen Tagen
schwerer Krankheit verstarb . Aber wäbreud der Arme sich noch
in Schmerzen wand , hatte schon eiu anderer Unglücksfall einem
andern Mitgliede des ZirkuS das Leben geraubt . Ein Pferd
stürzt - bei der Ausführung einer Pantomime so unglücklich auf
eine Tänzerin , daß diese erdrückt wurde und sofort verstarb . Wie
dieselbe . eiue junge Schwedin , vor ganz kurzer Zeit erst unter
da » lustige Zirkjtsvolk . lam , das ist eine rührende Geschichte .
Fräulein Carlffon — die» der Name der Verstorbenen — war
die Tochter einer Witwe , die einst bessere Tage gesehen . Mühsam
ernährte sich die Frau mit ihrer Tochter in ihrer nordischen
Heimatb mit Handarbeiten . Da wurde die Krau auf 'S Kranken¬
lager geworfen , die Noth , die bi» dahiu nur mit schwerer Mühe



der Eindruck hervorgerufen werden konnte , daß an
maßgebender Stelle diesem wichtigen Faktor sittlicher
Kraft nicht die gehörige Bedeutung beigelegt würde . Der
„ Reichsanzeiger " weist die von der .^Lreuzzeitung " ge¬
gebene Darstellung als eine irrthümliche zurück . Er
widerlegt verschiedene Behauptungen der „ Kreuzzeitung "
und sagt schließlich in Bezug auf den Lesegottesdienst an
Bord der zwölf im Auslande befindlichen Kriegsschiffe ,
auf denen sich kein Pfarrer befindet : „Wenn der Ver¬
fasser des Artikels der „ Kreuzzeitung " einen solchen Lese -
gotteSdienst mit Evangelium , Predigt , Gebetvorlesung und
Ehoralgesang mitgemacht hätte , würde er anders über den
kirchlichen Sinn in der Marine denken .

"
— Die „Nordd . Allg . Ztg . " beleuchtet die von einigen

Blättern angeblich im Interesse der Landwirthschaft
betriebene Opposition und insbesondere die Forderung ,
daß ein völliger Systemwechsel der Regierungspolitik zu
Gunsten der landwirthschaftlichen Interessen ein -
treten müsse . Es werde die Proklamirung des Ver¬
nichtungskampfes gegen den kapitalistischen Liberalismus
gefordert . Die verbündeten Regierungen hätten aber nicht
» ur den ernstlichen Willen gezeigt , der landwirthschaft¬
lichen Nothlage abzuhelfen , sondern sie hätten dies auch
durch Thaten bewiesen , deren Bedeutung sür die Land¬
wirthschaft selbst von hervorragenden Mitgliedern des
Bundes der Landwirthe anerkannt werde , wie durch die
Aufhebung des Identitätsnachweises . WaS die verlangte
Proklamirung eines Vernichtungskampfes gegen den
kapitalistischen Liberalismus betrifft , so gehe es sicher
nicht an , die von Schifffahrt und Handel lebenden großen
Ostseehafenstädte , in denen der kerndeutsche Geist der
alten Hansa weiterlebt , in die Stammrolle des kapitalisti¬
schen Liberalismus einzuglicdern , und doch freuten sich
diese Städte auf da« Lebhafteste über den jetzt voll¬
zogenen Abschluß des Bertragswcrkes mit Rußland . Ein
BernichtungSkamps gegen den kapitalistischen Liberalismus
würde nirgends auf ernsteren Widerspruch stoßen als
gerade bei dem von dem Kampfprogramm angezogenen
ersten Staatsmann « des neu geeinigten Reiches , der das
treue Zusammenhalten des Handels und der Landwirth¬
schaft allen Betheiligten dringend empfohlen hat . Auch
die badischen Mitglieder des Centrums , welche soeben
ihre Zustimmung zu dem Handelsvertrag motivirt haben ,
dürften sich , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " hervorhebt ,
gegen die Auffassung verwahren , als Schildträger des
kapitalistischen Liberalismus klassifizirt zu werden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 27 . Mürz . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef hat seine Fahrt nach Abbazia um 24 Stunden
verschoben und trifft erst am Donnerstag Vormittag zum
Besuche des Deutschen Kaiserpaares dort ein . Am Freitag
kehrt er hierher zurück und wird dann den ungarischen
Ministerpräsidenten Wekerle empfangen , der morgen zu
Berathungen mit den Ministern Graf Kalknoky und Plener
hier eintrifft . Die angekündigte Reise Wekerle 's nach
Wien hat in Wiener und in Pester Blättern eine Menge
sensationeller Gerüchte hervorgerufen . Während offiziös
versichert wird , daß Wekerle ausschließlich zu dem Zwecke
nach Wien kommt , um mit den österreichischen Ministern
über die Vorlagen für die Delegationen zu berathen ,
wollen mehrere Zeitungen von einer ungarischen Minister¬
krisis wissen . Gutem Vernehmen nach besteht eine solche
Krisis nicht ; Verwicklungen könnten erst beim Wieder¬
zusammentritt des ungarischen Reichstags am 2 . April
entstehen , wenn die Frage zur Erörterung kommt , ob erst
die Kossuth - Angelegenheit oder der Gesetzentwurf über die
Civilehe auf die Tagesordnung gestellt werden soll . Die
Oppositionsparteien haben eine Menge von Anfragen und
Anträgen in Bezug auf Kossuth auf dem Herzen : die
Regierung möchte aber den Gesetzentwurf über die Civil -
ehe energischer vorwärts bringen , als es im Sessions¬
abschnitte vor Ostern geschehen ist , wo man knapp mit
der Generaldebatte der Vorlage fertig geworden ist. —
In Wien tagt gegenwärtig der Vierte sozialdemo¬
kratische Parteitag . Die Verhandlungen , zu denen
auch die deutschen Reichstagsabgeordneten Bebel und
Singer erschienen sind , finden in dem mit rothem Tuch
drapirten und mit Bildern von Karl Marx und Lassalle

feragehalten wurde , ktopsle an die Tvür der einsamen Krauen ,
und da entschloß sich die tapfere , ja heldenmüthige Tochter aus
inniger KindeSli de , sich dem Berufe zu widmen » für den Ke
durch ihre Anmutb besonders prädeftinirt ru sein schien . Ihr
zufällig in Dresden thätiger Lehrer verschaffte ihr die Stellung
einer Tänzerin am Zirkus . Mit schwerem Herzen übergab sie
die Pflege der Mutter fremden Leuten » machte sich aus den weiten
Weg in die Fremde , um nie « ehr wieder zurückzukehreu , nie
mehr wieder die geliebte Mutter , um derentwillen sie fortgezogen
war » zu setzen Nach wenigen Tagen ihrer Tbätigkeit im ZirkuS
ward sie vom Tode ereilt . Unter ungemein zahlreicher Betheili¬
gung sowohl der sämmtlichen Angehörigen des Zirkus , unter
denen sich Mitglieder aller Nationen befanden , als auch der hier
in nicht geringer Anzahl lebenden Schweden , deren Generalkonsul
einen prächtigen Kranz auf den Sarg legte , wurde die Bedauerns -
« erthe zu Grade getragen , während die kranke Mutter , nun der
letzten Stütze beraubt , iu der Ferne liegt und leidet . Kur » darauf
barg man auch den Kummen Leichnam deS einst so lustigen ClownS
in der Erde . Auch au seiner Bahre trauern treuliebende Ange¬
hörige , vor Allem eine bekümmerte Witwe und ein paar Kinder »
an denen er in so inniger Liebe gehangen , wie nur irgend ein
Gatte und Vater vermöchte . Im jugendlichen Alter von
28 Jahren ist er fern von seiner Heimath vom Tode ereilt
worden . Wie ein Krieger auf dem Schlachtfeld starb er den Tod
im Beruf .

Doch »u anderen , freundlicheren Bildern ! Graf Seebach
ik uuu offiziell zum Hoftheaterinteudanten ernannt worden . Er
hat bei der feierlichen Einweihung durch den Minister deS König¬
lichen Haukes , Excelleuz v . Nokiz -Wallwitz , keine Programmrevr
für seine Amtsführung gehalten . Aber schon jetzt zeigen sich di *
guten Folgen riaeS energische » , jugendkräftigea Regiment « . Zahl¬
reiche Küastlergastspiele io der Over und im Schauspiel stehen
bevor . Beide Ensembles solle « die » othwrndigr Auffrischung

geschmückten Amorsaale bei Schwenker statt . ES nehmen
rund anderthalbhundert Delegirte an dem Parteitage Theil ,in dem am Ostersonntag unmittelbar nach der Eröffnungs¬
feier die Berathung über die Organisation der sozial¬
demokratischen Partei begann . Außerhalb de« Kreises der
„ Genoffen " schenkt man dem Parteitage nur geringe Auf¬
merksamkeit .

Frankreich .
Paris , 28 . März . (Tel . ) Die fünfzehnte Session des

Instituts für internationales Recht wurde gestern
hier eröffnet . Den Vorsitz führte der Unterrichtsminister
Spuller , der die Anwesenden in einer längeren Ansprache
willkommen hieß und da « Arbeitsprogramm der Session
darlegte . Nachmittag « wurden die Herren vom Präsi¬
denten Carnot empfangen . Der Präsident hieß seine
Gäste herzlich willkommen und sagte , er beglückwünsche
sie dazu , daß sie sich der Rechtswissenschaft gewidmet
haben und der zivllisirten Gesellschaft Dienste leisten
durch ihre Arbeit an einem unparteiischen Werke , aus
dem die öffentlichen Gewalten stets neue Anregung
schöpfen würden . ( Deutschland ist bei dem Institut für
internationales Recht vertreten durch die Herren Stoerck ,
v . Bar , Harburger , Hartmann , v . Martitz und PerelS .)

Großbritannien .
London , 28 . März . ( Tel .) Die Bildung des neuen

Ministeriums Rosebery macht eine Reihe von Ersatz¬
wahlen zum Parlament erforderlich , da die zu Mit¬
gliedern der Regierung ernannten Abgeordneten sich einer
Neuwahl unterziehen müssen . Der Liberale Shaw , der
zum Generalstaatsanwalt für Schottland ernannt worden
ist , wurde heute mit 3 203 Stimmen für den Wahlkreis
Hawick wiedergewählt . Sein Gegenkandidat , der Unionist
Fnllarton . erhielt 2256 Stimmen . In Leith ist Munro
Fergusson , der den Posten eines Junior -Lord des Schatzes
übernommen hat , mit einer Mehrheit von 1194 Stimmen
gegenüber dem konservativen Gegenkandidaten wieder¬
gewählt worden . Bei der vorigen Wahl hatte Fergusson
eine Mehrheit von 1 643 Stimmen . ( Beide Wahlen sind
mithin zu Gunsten der bisherigen Abgeordneten ausge¬
fallen , wenn sich auch in Leith die Stimmenzahl Fer -
gusson 's beträchtlich verringert hat . Munro Fergusson
ist übrigens nicht mit dem in den Zeitungen häufiger ge¬
nannten früheren Generalpostmeister Sir I . Fergusson
zu verwechseln . )

Serbien .
Belgrad , 28 . März . (Tel . ) Dem Vernehmen nach

hat der oberste Gerichtshof endgiltig entschieden , daß das
ExilirungSgesetz gegen den König Milan zu Recht
bestehe und daß König Milan nicht mehr als ein Mit¬
glied der Dynastie anzusehen sei ; es könnten deßhalb
Zeitungen wegen ihrer Angriffe auf den früheren König
nicht konfiSzirt werden . ( In diesem Sinne ist schon
früher eine Gerichtsentscheidung ausgefallen . Die Ent¬
scheidung der Frage , ob Preßangriffe gegen den König
Milan von Amtswegen zu verfolgen sind oder ob König
Milan nur denselben gesetzlichen Schutz gegen öffentliche
Beleidigungen wie jeder Privatmann in Serbien genießt ,
hatte durch das leidenschaftliche Auftreten der radikalen
Presse gegen Milan eine erhöhte Bedeutung gewonnen .
Bekanntlich erklären die Radikalen die Rückkehr des
Königs Milan nach Belgrad für eine Gesetzesverletzung ;
das radikale Ministerium Gruitsch nahm sofort , als es
von der Rückkehr des Königs Kenntniß erhielt , seine Ent¬
lassung und die radikale Partei hat gegen das Verbleiben
des Königs Milan eine scharfe Protestkundgebung er¬
lassen , die seitdem zum Leitmotiv der radikalen Blätter
in Serbien geworden ist . )

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths , Geheimeraih v . von Stocsser , zu längerem Bor¬
trag und ertheilte dann mehreren Personen Prwat -
audienz . Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Legationsraths vr . Freiherrn von
Babo entgegen .

nun endlich erhalten . Auch Entlassungen werden bereits gemeldet .
Fräulein Reuther » einst eine vortreffliche Stütze unserer Hofoper ,
eine vorzügliche Sieglinde , Sulamitb . Jüdin » Undine , verläßt
zum Mai die Hosbühne . Fräulein Reuther ist außerhalb Dresden
wenig bekannt geworden . Eine Schülerin von Auguste Götze » trat
Ke frühzeitig in das Ensemble der Dresdener Hosbühne und be¬
schränkte ans diese allein fast vollständig ihre gesauunte künst¬
lerische Tbätigkeit . Es ist unzweifelhaft » daß dieser Künstlerin noch
manche andere Kraft unserer beiden Hofbühnen folgen wird und
baß beide Ensembles durch jugendfrische Talente ergänzt werden .
Herr Obcrregifseur Lobe ist soeben von einer längeren Ent¬
deckungsfahrt heimgekehrt . auf der er mit zahlreichen Künstlern
und Künstlerinnen Gastspielverträge mit untergelegtem Kontrakt
abschloß .

Auch das Repertoir wird in allernächster Zeit eine interessante
Belebung erfahren . In der Oper studirt man soeben Gram -
mann 'S Over „ DaS Irrlicht " ein , das Schauspiel bringt noch
iu dieser Saison Jbsen 'S Schauspiel „Rosmersholm " heraus .

Auf dem Gebiete der bildenden Künste nimmt »ur Zeit eine
, M euzel - AuSkellung " das allgemeine Interesse in An¬
spruch . Die Arnold 'sche Kunsthandlung hat dieselbe veranstaltet
und zwar merkwürdigerweise im Lager der Modernen , in der
Ausstellungshalle der Secessionisten - Leider ist die Ausstellung ,
trotz ihrer Reichhaltigkeit » nicht umfassend , da zahlreiche Werke
deS Altmeister » , die sich im Privatbesitz befinden , nicht herbei -
»uschoffen waren . Umso dankenswertder aber ik eine Ergänzung ,
welche die genannte Kunkaustalt dazu veranstaltete , die fämmt -
lichen Menzel 'schrn Werke » so weit dieselben reprodozirt find , io
Reproduktionen umfaßt . Die GesammtauSstellung zeigt da » viel '
seitige Können deS Altmeisters in glänzendstem Lichte und ist
gerade an der Stelle , wo sonst die Secesstouistr « herrschen , br -
souderS lehrreich .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin kehren heute Abend nach Freiburg zurück.

tz ( Infolge Dammrutsche «) ist die Bahnstrecke Ott -
machau — HeinerSdorf ( Eisenbahndirektiou BreSlau ) kür
den Güterverkehr auf etwa 8 Tage gesperrt . Reifende müsse »» msteigeu , Gepäck wird um geladen .

* ( Ausführung der Wuchergesetzgebung .) Nach
der veränderten Fassung , welche der Absatz 3 d^ S 3S der Ge¬
werbeordnung durch Art . III de« Reichsgesetzes vom t » . Juni1893 » betreffend Ergänzung der Bestimmung über den Wucher »erhalten hat , finden dir Bestimmungen dieses Paragraphen nun¬
mehr auch Anwendung auf den gewerbsmäßigen Betrieb der
Biehverstellung ( Viebvacht ) , des ViebbandelS und
deS Handels mit ländlichen Grundstücke « Die
„Bad . Korr . " weist darauf hin , daß nunmehr der Betrieb dieser
Gewerbe untersagt wird , wenn Tbatsachrn vorliegeu , welche die
Unzuverlässigkeit der Gewerbetreibenden in Bezug auf diese »
Gewerbebetrieb darthun . Ferner haben die Personen , welche
solche Gewerbe beginnen , bei Eröffnung ihres Gewerbebetriebe «
der zuständigen Behörde hievon Anzeige zu machen . Zur Er¬
stattung der Anzeige sind auch diejeuigen ver¬
pflichtet , welche einen schon vor dem Inkrafttreten deS
Reichsgesetzes vom 19 . Juni o . I . begonnenen Gewerbebe¬
trieb dieser Art nach diesem Zeitpunkt fortsetzenUnter Biehhandel ist die gewerbsmäßige Tbätigkeit zu ver¬
stehen . welche auf den Ankauf von Vieh (Rindvieh . Schweine .
Schafe . Ziegen , auch Pferde ) zum Zwecke de« Wieder » er .
kaufS und den Absatz der Tbiere gerichtet ist . Der Begriff
deS Handels mit ländlichen Grundstücken umfaßt
dieselbe Tbätigkeit ( im Gegensatz zur gewerbsmäßigen Ver¬
mittelung von Jmmobiliarverträgen ) in Bezug auf laud -
wirthschaftliche Güter , wozu auch Gebäude und Waldgelände
gehören .

— r . (Auf Vera nlassung Ihrer Königl - Hoheit
der Großherzogin ) fand gestern Nachmittag um 4 Uhr i »
der Schloßkirche vor einem eingeladeneu Publikum eine musikalische
Aufführung statt ; Frau Konsul Koelle sang , unterstützt vo »
Herrn Reuß , der die Lieder auf der Orgel begleitete und außer¬
dem zwei Bach 'sche Cboralvorfpiele aussührte , eine Anzahl de^
Vater - Unser - Lieder und der Weihnachtslieder von Peter EsrneliuS .Die Sängerin fesselte die aufmerksam lauschenden Hörer durch >
die vollendete Kunst ihres Gesanges , die Innigkeit und den edle »
Ausdruck ihres Vortrags . Ihre weiche Stimme , sie sich seit
einigen Jahren der Tiefe zugeneigt bat , kam in dem geweihte »
Raume zu voller Geltung und die ganze Poesie und Gefühlstiefe
der Cornelius - Lieder strahlte von dem Gesänge der einstigen ge¬
feierten Künstlerin , die leider heute nur noch in engeren Kreise »
ihre Gesangskunst entfaltet , aus . Herr Reuß machte sich durch
seine sein empfundene Begleitung der GesangSvorträge , durch sei »
vornehmes und seelenvolles Spiel bei den Vorspielen zu de»
Chorälen „Vater unser im Himmelreich " und „ Vom Himmel hoch"
um die vom edelsten künstlerischen Geist getragene und in ihrer
Wirkung ergreifende Ausführung verdient .

— tt . (In der von der Großh . Baugewerkeschule
soeben veranstalteten öffentlichen Ausstellung
der Arbeiten ihrer Schüler und der zukünftige »
Gewerbelehrer ) war von letzteren eine unter Leitung vo »
Professor Ernst Häberle in vielen Blattzrichnungen nack
Maßen aufgetragenc Aufnahme der Sankt Kilian » - Kapelle in
Wertbeim am Main für den Freund vaterländischer Baudenkmale
von hohem Interesse . Laut einer am Bauwerke befindlichen In¬
schrift war dies Wertheimer kleine Gotteshaus vom Jahre 1422
ab als Beinhauskapelle errichtet worden . Wie die Sankt MichaelS -
Kapellr zu Kiedrich im Rheingau ist auch in Wertbeim die dem
heiligen Kilian geweihte eine Doppelkapelle , der untere Raum
war das Gruftgelchoß . diente zur Begräbnißkätte und Beiubaus ,
der hochragende obere Raum war dem eigentlichen Gottesdienste
bestimmt . Die Unterkapelle bat die Form der dreischiffigen Hallen¬
kirche , sechs Sandsteinfreistützen tragen die aus hohlgegliedcrte »
Steinrippen hergestellten Netzgewölbe : eine auf zwei Säulen und
drei Bogen konüruirte offene Vorhalle bildet den malerischen Zu¬
gang zum Portale . Bon dem ehemals reich gegliederten Portale
der oberen Kapelle sind leider nur geringe Reste erhalten ; es ik
ein einschiffiger Raum mit zwei oblongen Jochen und einem mit
fünf Seiten des regelmäßigen Achteckes schließenden Sanktuarium .
Die einfachen Kreuzgewölbe auf hoblprofilirten Hausteinrippen
sind beute noch wohl erhalten , leider ist aber das Stab - und
Maßwerk der hockschlanken Spitzbogenfenster total zerstört , ebenso
der ehemalige Faeadengiebel , welcher wohl ein auSgekragtes sechs¬
eckiges Glockemhürmcken , ähnlich dem in Pforzheim bei der
Heiliggeiit - HospitalSkapelle heule noch existirenden , besessen habe »
dürfte . Weist schon der Titelbeiliae Kilian auf den ehemalige »
Sprengel des Fürstbischofs von Würzburg hin , so ergibt eine
genaue Betrachtung der mit Fialen zierlich geschmückten äußeren
Strebepfeiler , daß wir hier dieselben spätgothiscken Bauforme »
vor uns haben , welche das gleichfalls im fünfzehnten Jahrhunderte
entstandene Aeußere der Würzburger Liebsrauenkirche besitzt.

* ( Der vierte Badische Arbeitrrtag ) ist in den
letzten Tagen unter dem Vorsitze des sozialdemokratische » Land -
tagsabgeordneten Dreesbach hier abgehalten worden . Am Sonntag
Nachmittag fand unter dem Ausschlüsse der Oeffemlichkeit eine
Delegirtenversammlung statt , an die sich am folgenden Tage die
Partrivrrsammlung im kleinen Saale der Festhalle anschloß . I «
der Parteiversommlung wurde namentlich die parlamentarische
Tbätigkeit der sozialdemokratischen Landlagsfraktion zum Gegen¬
stände einer lebhaften Diskussion gemocht und der Beschluß
gefaßt » daß die Fraktion sich über die von ihren Mitgliedern »«
haltenden Kammerrcdea voiber verständigen solle . Bei der
Erörterung von Preßangelegenbeiten wurden Anträge ans eine
Vereinigung der beiden sozialdemokratischen Parteiorgane ab .
gelehnt . AlS Borort wurde wiederum Offenburg gewählt vnd
ferner beschlossen , daß der nächste Parteitag zu Ostern nächffev
Jahres in Lahr abgehalten werde .

X (Bom Stadtgarten . ) Mit dem 1 . April d. I . geht
die Wirthschaftsführung im Stadtgartrn in der Festballe au de»
neuen Pächter , Herrn Leopold Wagner , über » der mehrere Jahre
dem ArlillerieoffizierSkasino in GotteSaue zur Zufriedenheit Vor¬
stand . Die Besucher deS StadtgartenS und der Feftballe « erde »
die Wahrnehmung machen , daß mit diesem Wechsel auch einige
wesentliche Verbesserungen im Wirthschaftsbetrieb eiatreten . So
wurde ». B bisher das zu Speisen verabreichte Brode besonder «
berechnet , waS künftig unterbleibt . Offenes Bier wird nur uo -
iu Gläser » von und '/« Liter Jnbalt verabreicht , die i « all¬
gemeinen wenig beliebte » ^ -Litergläsrr kommen in Wegfall - Der
Preis sür daS zum Ausschank kommende Karlsruher Exportbirr
wird 1b Pf . resp . io Pf -, für das Münchener Bier 20 Pf . resp -
IS Pf . betragen . Ans der Weinkarte werden außer de« Ftakckev -
« eine « mindesten » drei Sorte « offene Weine vrrzeichaet stehe« »



di« von ' /, Liter an zu verabreichen find . In der Garteuwirtb -
schaft »Men jene Tische , an » eichen Speisen oder warme Getränk
genoffen werden , mit Tischtüchernbelegt werden . Der neue Wirtb
hat sich übrigen» entschlossen , sümmtliche Refiaurationstische zu
bedecke», nnabhüoaig davon , od Speisen grnoffen werden oder

A (AnfBeranlassung de - BereinS für jüdische
Aeschichtennd Literatur ) wird am nächsten Montag
Abend im großen RatbbaaSsaale Herr vr . H . Hildesheimer
von Berlin einen Vortrag über da» Tbema „Die Juden im alten
Rom" halten. Dir von dem genannten Verein veranstaltetenVorträge
find nicht nur den BereinSmitgliedern. sondern auch dem anderen
Publikum zugänglich . Sie bringen öfter» Erörterungen , die auch
über den Kreis jüdischer Hörer dinauS ein allgemeines Interesse
erregen können, und zu diesen Vorträgen dürfte der von Herrn
vr . Hildesheimer angekündigte »u »ählen sein , da daS Thema de»
LortragS ein interessante» Kulturbild auS der Zeit des antiken
Nom erwarten läßt.

* (Schneebrobachtungen .) Infolge deS warmen schönen
Weiter- ist die geschloffene Schneedecke im Laufe der Woche vom
18. bis 24 . Mär » an fast allen Beobachtungsstellen verschwunden »
nur beim Feldberger Hof hat sie sich in einer Höhe von 80 om
erhalten. Im Vorjahre sind dort zur gleichen Zeit 180am gelegen -

( Baden , 27 . März . (Hoher Besuch .) Ihre Königliche
Hoheit di« Fürstin Mutter von Hohen ; ollern wird
am 2. Avril , Ihre Majestät die Königin Carola von
Hachsen am 4. April zu längerem Aufenthalt eintreffen und
im Hotel Stepbanienbad adsteigen .

G Offenburg , 27 . März . ( Konzert . — Landwirth -
schaftliche Winterschule . — Gewerbeschule . —
Verein gegen HauSbettel . — Schwurgericht )
Nächsten Freitag wird der Cäcilienverein als zweites Konzert
uuler Leitung LeS Herrn Musikdirektors Adolf Pfeiffer und
unter Mitwirkung der Kapelle des Pionierbataillons Nr . 14 ,
sowie verschiedener Kunstfreunde aus der hiesigen Stadt das
Oratorium „Paulus " von Felix Mendelssohn - Bartholdi zur
Aufführung bringen. Die mitwirkenden Solisten sind folgende :
Sopran : Fräulein Anna Helbing, Konzertsängerin von Karls¬
ruhe ; Alt : Frau Notar Kaiser von hier ; Tenor : Herr Han-
Lim aus Basel ; Baß : Herr Theodor Goergcr , Konzertsängcr
aus Baden - Baden . — Am 21 . d Mts . fand die öffentliche
Prüfung der LandwirthschastlichenKreiswinterschule statt . Ab¬
gehoben wurde sie durch den Vorsitzenden des Sonderausschusses,
Herrn Geh. Regierungsrath Föhrenbach. Der Verlauf der
Prüfung sowohl wie die zur Einsicht vorliegenden schriftlichen
Arbeiten der Schüler ließen erkennen , daß sich die Schule in
einem guten Stande befindet . Nach dem ausgegedenen Jahres¬
berichte kamen im Sonderausschuffe und beim Lehrerpersonale
keine Veränderungen vor . Für den von hier versetzten zweiten
Landwirthfchaftslehrer, Herrn RieS » trat kein Nachfolger ein»»eil sich für den Besuch deS zweiten Kurses nicht genug Schüler
meldeten » und so ist der vom Großh . Ministerium des Innern
für einklasfig « Schulen ausgestellte L-Hrplan für die hiesige Schule
maßgebend. Die Schülerzohl war 17 und vertbeilt sich auf
folgende Bezirke : Offenburg 10. Kehl 3 . Lahr 2. Wolfach 2. —
Die von den Schülern der Gewerbeschule im verflossenen Schul¬
jahre gefertigtenZeichnungen, die während der Cborwoche in den
Eewerbrscholsälen ausgestellt waren, befriedigten durch ihre saubere
und korrekte Ausführung . Von einer öffentlichen Prüfung wurde
für dieses Jahr Umgang genommen, da erst vor kurzem eine
Prüfung durch den staatlichen Kommissär adgenommen worden
war. Besucht wurde die Schule von 189 Schülern ; an derselben
wirken ein Hauvtlebrer nnd Vorstand , ein Gewerbeschulkaadidat
und drei Hilfslehrer . — Nach dem vom Verein gegen Hausdettel
veröffentlichten Jahresbericht für 1893 wurden im ganzen 975
Unterstützungen durch Mittagskarte , 4 887 durch Karte für
Ohdach » Abendessen und Frühstück gewährt . Um die an den
Verein gestellten Ansprüche zu befriedigen , waren leider die
eigenen Einnahmen des Vereins nicht ausreichend. Gleichwohl
wurde der Beschluß gefaßt . unter Beihilfe der Gemeinde und
vielleicht auch der Kreisoerwattung die Einrichtung auf der
seitherigen Grundlage weiter zu führen. Die Einnahmen betrugenaus Beiträgen der Mitglieder 1593 M . 5 Pf . ; Beiträge der
Etadtgemeinde Offenburg und der umliegenden Gemeinden
600 M . ; Ergebniß einer Sammlung 123 M . 40 Pf . ; Geschenk
zweier Freund« 240 M . ; zusammen 2556 M . 45 Pf . Die
Ausgaben beliefen sich auf 2 657 M . 87 Pf . Es ergibt sich also
ein Fehlbetrag von 101 M . 42 Pf . — Die öffentlichen Sitzungen
des Schwurgerichts vom zweiten Vierteljahr beginnen Montag
den 16 . April . Zum Vorsitzenden ist der Gioßh . Landgerichts«
rath JunghannS , zu feinem Stellvertreter der Großh . Land'
terichtsrath Beck ernannt .

Verschiedenes .
Il.s . Rn « » 28. März . (Tel .) (Der Direktor und der

Sekretär des Münzumtes ) wurden von einem Diener
durch Messerstiche leicht verletzt . Der Llleniäker entleibte sich
noch der Tdat durch einen Reoolverschuß. Es wird angenommen,
daß der Diener sich für seme demnächst zu erwartende Dienst-
«Mlafsung bade rächen wollen.

L .8 . Paris , 27 . März - (Der Luftschiffrr Wilton )
unternahm gestern Nachmittag in Cannes eine Auffahrt mit
«iuem Ballon ohne Kocb . indem er sich lediglich an einem Seile
Kkhielt. Ja der Höbe von 1500 Meter platzte der Ballon und
Wilton sank mit demselben ia 's M - er . Wilton , welcher wahr¬
scheinlich durch den jähen Sturz betäubt war . ertrank . Seine
Leiche wurde bald dalaus au» dem Meere gezogen .

H Haag » 27. März . (Der VI . Internationale
Binnenschifffahrts - Kongreß ) wird in diesem Jahr in
Haag abgebalten werden » und zwar in der Zeit vom 22. bi»28- Juli . Die Einladungen sollen zunächst an alle Mitgliederdes im Jahre 1892 abgehaltenen Pariser Kongresses ergehen und«an hofft auf eine starke Betdemgung . DaS Vergnügungs ».Programm weist Ausflüge nach Rotterdam und Amsterdam auf .* London » 27. März . ( Der plötzliche Tod deS Afrika -
ssrscher » Lovett Cameran ) erregt nicht nur in denKreisen der Fochgenoffen deS Verunglückten , sondern in derüonzen Gesellschaft lebhaftes B >dauern . Wir telegraphisch be¬richtet wurde , stürzte Looett Camera » gestern auf der Rückkehrvon der Jagd bei Leigbton Blizzard vom Pferde und wurde dabeiam Kopfe so schwer verletzt , daß er vier Stunden sväter starb,veruev Lovett Cameron war am 1 . Juli 1844 zn RadigoleiDorsrthire) geboren nnd wurde 1872 Cdef der Expedition , diedov der Londoner Geograpd,scheu Gesellschaft ausgerüstet war »vm Lüüngstonr zu Hilfe zu kommen Nachdem er im August1873 in Uujanjewbe der Leiche dieses Forschers begegnet war , diep?v dessen Dienern noch der Küste gebracht wurde , setzte er dieNeisr zur Ergiozuug von Lümtgftvnr'» Forschuuge» fort und

durchquerte Afrika in einer an wertvollen Ergebnissen reichenReise» die ihn den erfolgreichsten Reisenden der Neuzeit gleich¬stellte. Cameron beschrieb diese Reise in dem zweibändigen Werke
„^ cross Lkrrc»* (1876) , daS unter dem Titel „Quer durch Afrika"
auch in'» Deutsche übersetzt worden ist. Die geoqravbischen Ge¬
sellschaften von London und Pari » erkannten Cameron 's Ber »
dienste durch Verleihung der großen goldenen Medaille on und
1876 wurde er vom Könige von Belgien zu dem Koagreffe der
Afrikareisenden berufen . 1878 — 79 bereiste er Cvveru und da-
Euphrat - Tigris - Gebiet , um die Möglichkeit einer Eisenbahn'
Verbindung zwischen dem Mittelmeer und Indien zu untersuchen,und veröffentlichte darüber : » Our kuturs lu§d vax " (2 Binde ).Im Jahre 1887 ist dann noch eine Jugendschrift über da» Leben
der Wilsen in Afrika (» lo »avag« älrioa -) erschienen .

)V . » onstantiuopel , 28 . März . (Tel .) (Mord ans all
auf den armenischen Patriarchen . ) Am Sonntagwurde gegen den armenischen Patriarchen . Choren Aschikiau ,nach Beendigung des Gottesdienstes ein Attentat verübt . Glück «
licherweisr ist der Patriarch nicht verletzt worden. Der Attentäter »der auS Armenien gebürtig ist und sich Agob Kirgos nennt,konole sofort verhaftet werden . DaS Attentat wird als die Thaleines überspannten Menschen angesehen .

zug mit den Vertretern des ungarischen Reichstags undden anderen Abordnungen in Bewegung . In eine«zweiten Sonderzug folgte die Leiche , die von den Ver¬wandten Kvffulh 'S , sowie von Vertretern der Presse ge¬leitet wird.
London , 28. März . Das Bureau Reuter meldet ausLima , daß der Präsident Bermudez gefährlich erkrankt

ist . In Anbetracht der am 1 . April stattfindendenWahlenerregt die Möglichkeit , daß die Krankheit einen tödtliche«Verlaus nimmt, lebhafte Unruhe, da man für diesen Fallparteipolitische Verwicklungen befürchtet . (Die vierjährigeAmtsperiode de» Generals Remigio Morales Bermudez.deS Präsidenten der Republik Peru , geht am 10. Augustdieses Jahres zu Ende.)
Lissabon , 28 . März . Der portugiesische Kreuzer „Al-

fonso Albuquerque" landete in der Quarantänestation vonBuenos Aires 90 Offiziere und 170 Seeleute, welche andem brasilianischen Aufstande theilnahmen. Der AdmiralDe Gama , der Führer des Aufstandes von Rio ve Ja¬neiro, bleibt an Bord des „Mindello".
Neueste Telegramme .

Brannschweig , 28. März . Wie die „ Br . LandeSztg. "
berichtet , fuhr am Dienstag Nacht nach 1 Uhr der Sa¬
lonwagen Seiner Königlichen Hoheit des PrinzregentenAlbrecht beim Rangiren auf den Schnellzug Berlin - Aachen .An dem Salonwagen des Prinzen wurden die Fensterzertrümmert und an dem Gepäckwagen eine Pufferscheibeabgesprengt. Der Prinzregent selbst wurde von seinerLagerstatt geschleudert , blieb aber glücklicherweise unver¬
letzt und setzte nach längerem Aufenthalt die Fahrt fort .(De" Prinzregent reiste nach Baden-Baden , wo Höchst-derselbe gestern Nachmittag gegen 4 Uhr eingetroffen ist .)

München , 28 . März . In der Kammer der Abgeord¬neten verlas der Minister des Innern eine Botschaft de»
Prinz -Regenten, durch welche' die Tagung bis zum 26 . Mai
verlängert wird. Der Finanzminister brachte einen Ge¬
setzentwurf ein , durch welchen Gehalt und Pension der
nichtpragmatischen Beamten geregelt wird.

Wien, 28 . März . Der ungarische MinisterpräsidentWekerle ist hier eingetroffen und heute Vormittag vom
Kaiser empfangen worden .

Abbazia, 28 . März . Ihre Majestäten der Kaiser unddie Kaiserin unternahmen heute Vormittag einen Spazier¬
gang . Für den Nachmittag war eine Spazierfahrt aufder Dacht „ Christabel" beabsichtigt . Das Wetter istprachtvoll. (In der ersten Zeit deS Aufenthaltes IhrerMajestät der Kaiserin war die Witterung wenig günstig
gewesen .)

Rom , 28 . März . Anläßlich des Internationalen me-
dizimschev Kongreffes fordert der Bürgermeister die Be¬
völkerung auf, die Gäste festlich zu empfangen. In dem
Manifest heißt es : „ Hier , wo die römische Kultur der
ganzen Welt Gesetze für das Private und öffentliche Wohl
gab , leuchtet jetzt wieder mit neuer , alle Völker um¬
saffenden Brüderlichkeit das Licht des Gedankens und
bestrahlt mit freierer Kraft das gebesserte Geschick der
Menschheit ."

Rom , 28. März . Der Internationale medizinischeKongreß wurde heute Vormittag eröffnet. An der Er¬
öffnungsfeier nahm der Ministerpräsident Crispi , der
Kultusminister Baccelli und der Bürgermeister von Rom,Fürst Ruspoli , Theil.

Turin , 28. März . Anläßlich der Leichenfeier für Koffuth
sind die Straßen von einer großen Menschenmenge er¬
füllt . In der protestantischen Kirche hielt der Pastor
Peyrot in italienischer Sprache eine Gedächtnißrede , so¬dann sprachen der Ungar Veres und der Franzose Appia .An der Bahre wurde eine große Anzahl Kränze nieder¬
gelegt. Studenten hielten , die Ehrenwache. Die Trauer¬
feier währte eine Stunde . Hierauf setzte sich der Trauer¬
zug nach dem Bahnhof in Bewegung. Am Bahnhof wurdeder Sarg in dem daselbst errichteten Trauerzelt niedergesetztund der Bürgermeister übergab die Leiche hier dem Bice-
bürgermeister von Pest . Alsdann setzte sich der Sonder -

Grohherrogliches Hosthealer.
Donnerstag , 29 . März . 44 - Ab . - Vorst . : „Die Hochzett de»Figaro " , komische Oper in 2 Aufzügen von W . A. Mozart .Anfang ' /,7 Uhr.

_ _
Fannliennschrichten.

Auszug ans dem Karlsruher Standrsdmh-KeMer .Geburten . 21 . Mär ». Otto Ludwig , B . : Andrea» Leber-mann , Schuhmacher. — Karl Wilhelm, V . : Karl Friedrich Leith,Landwirth . — 22. März . Lina Auguste , V . : August Wüst»Mützenmacher. — Gottlieb Friedrich Wilbelm, B . : GottfriedFriedrich Etzel » Schuhmacher. — 23. März . Mina Brunhildr .V . : Tbevdor Müller, Dekorationsmaler. — Wilhelm FriedrichOtt », B . : Ludwig Zivverer, Kaufmann . — Mari « . V : Ant» ,Haas , Kutscher. — Wilhelmine Dorothea, B . : Wilhelm Rempp ,Dienstmann . — Ernst Paul » V . : Adolf Garde » Sergeant . -Albert . V . : Anton Zimmer , SLloffer . — 24. März . Erv eGottfried . V . : Job Kopp , Schubmacher . — Friedrich Augn» .V. : Albert Geigle. Möbelvaeker . - Lina Elisabeth Emilie, B -
Wilbelm Lang, Bremser. — 25 . März Franz Anton und Au¬gust Bernhard (Zwillinge), V . : August Nsuesüß, Kaufmann . —26 . Mär » . Karl Friedrich , B . : Karl Bürklc» Schuhmacher-meifter. — Maria Helena» V . : Josef Neidig, Möbeltransporten «.— Alfred Friedrich, V . : Ed . Lange , Postschaffner . — 27 März .Philipp und Ludwig (Zwillinge) , B . : Georg Rudolf . Kleiber-macker. — 28 . Mär ». Friedrich» V. : Gottlieb Schillinge! ,Sckloffer .

Eheschließungen . 27 . März Em -l Ebner von Gündel -wangen, Schutzmann hier , mit Katharina May von Hausen. —Oskar Henninger von Seefeld , Gewerbelehrer in Mannheim »mit Mina Schwarz von Pforzheim. — Sebastian Bauer vonGerlachsheim , Wirtb hier , mit Juliana Zeiner von Ornbau .Todesfälle . 26. März . Rosa. Witwe von Karl Becker,Schieferdecker , 49 I . — Karolina Straffer , ledig . Kranken¬schwester . 64 I . - Wilbelm . 1 I . 1 M . 25 T . . B . : TheodorHeld » Bahnarbeiter . — 27. März . Barbara , Ehefrau vonJohann Dewegili , Taalöhner , 37 I . — 28 . März . Alfred, 2 I .,V - : Florentin Armbruster, Schreiner. — Anna. 2 I .» B . : JakobAppenzeller. Küfer.

Witterunssbeabachtulkgrikder Mrteorol . Station Karlsruhe.
Varom. Lherm .

in 0 .
Absolute Relutt ;?«
Feucht . Feuchtig¬ln ww reit in * ,4 9 64

4,1 ! 89
5 .0 43

Wind . Himmel .

! heiter
! dunstig ' )
halb bedeckt

März
27- Nachts 9- ° U. ! 7535 4- 7 4
28. Mrgs. 7 ' °U. * 7515 -j- 0 2
28 . Mittgs, 2" U . 754 8 4 -138 5 .0 . 43 ! E' ) Reif . ! >

Höchste Temperatur am 27. März 4- 15 0° ; niedrigste ia derNackt vom 27 . auf 28. März —15 ".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.0 mm.Todtnauberg . Temperatur am 28. März . 7 Uhr 26 Mit ».Früh : 4- 4 .6 ° ; höchste am 27. März : -i- 11 °.Wasserstau » deS Rheins . Maxau , 28. März , MrgS . , S OI w,gefallen 3 ow.

Wetterbericht vom 28 März 1894.
Das barometrische Maximum , welches seit mehreren Tage»den Erdtheil bedeckt , hat sick seit gestern noch weiter ausgebreitet,so daß es nunmehr ganz Nord- und Mitteleuropa umfaßt ; sei«Kern lagert nunmehr über dem Nord- und dem Oftseegebiet .Das Wetter ist dementspiechend , wie bisher . beiter und unterTags warm ; diesen Charakter wird eS voraussichtlich auch zu¬nächst noch beibehalten , da daS barometrische Maximum nochlänger Stand batten wird. — Im Inneren Rußlands herrschtstrenge Kälte (St . Petersburg — 11 », Moskau - 9°).

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 28 . März, Morgens 8 Uhr.

3"

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 28 . März 1894.
TtaatSpaPiere . Dresdener Baak 145.30
Deutsche Reichs- Lävdnbank , , SOS»/,anleihe 8805 . Bahnaktie ».

4°/« D Reichsonl. 107-75 Schwz - Nordostb 109 .30
15830

91 ' ,98 60
815 »/,
114 '/,

4 °/, Preuß - Kons. 107.85 Gotthard
4 °/, Baden in fl. 103 — Lombarden
4 "/» „ in M - 104 85 Ungarn
Oeürrr Goldrente97.75 Elbtbal

„ Silberr . 8030 Hess - LndwigSb -
4 °/u Ungar , Goldr , 96,75 Wechsel und GortedüIII Orientanleihe 68 7oM ?chsel a . ttmftt. 16915
Italiener campt- 76.— I . » Loudoi 20 42
Egvvter 104.— I - - Jank 8103
Spanier 65 70> » . Wien 183.92
Zoll-Türken 100-35,NapoleonSb

'or 16.23inn.35 NapoleonSd 'or'DrrvlNdiA ont** -
RachbSrfe .

Kreditaktie« St« .—DiSkonto -Kom- 19 -20
Staatsbaha —.-7Lombarden 89'/»

Tendenz : schwach.
338.10

Baake «.
Kreditaktien 303'/«Disk Kommaudit193.60
Daimstädt Bank 140 30
Haodelsgesellsch . 140 701
Deutsche Bank 166.90

Berlin . Staatsbaha
Oest- Kreditakt. 229 - Lombarden 108 —
Lombarden 48.50 Ungarn 118 . 16Disk --Kommand . 193 40 Marknoten «095
Laurahütle Igz .kO Dapierrente 9828
GrUrnkircheu 149.90,Länderdank 857.40
Dortmunder «6. > Bari ».
Bochum » 139258*/, Rente 9938
Rudeluote» 820 70 Spanier 9«.—
Harpeuer 138.40 Türken « 77

Ottomane »00Wie «. g, , Portngiese» — —
kreditattirn 875 - Rio Tinta 988 -



RvietisItaHvi» -Hrsaler .
Schauspiel- und Operetteu-Lusemble.

« arienstraße 1 « , Karlsruhe , Marienstraße IS .
WM - Drei Minuten vom Bahnhos !

" Wfl

Heute Donnerstag , Abend - 8 Uhrr
LrMsatv Vorstellunx.

— - V « rL « rvi »v ^ _
Schauspiel in 3 Akten von Bohrman » und Rieger .

I >L« I ^ ir « 1c1Lori -
H . Trümmer

Artist . Leiter : E . Hohenwart . H .400 .

Wäheres besagen diq Gageszeltek

H 404 . 1 . Mannheim . Aus der

Michael -Maischen Stiftung
hier sind vom Großb . Oberschulrath
Stipendien an junge Leute zu vergeben ,
welche jüdische Theologie üudiren oder
sich diesem Studium widmen wollen .
Den Vorzug haben stiftungsgemäß B -r -
« andte drS Stifters , sowie Angehörige
der israelitischen Einwohnerschaft der
Stadt Mannheim . Jedoch können bei
Bertheilung von Uebrrschüsscn auch son¬
stige Inländer (Badener ) berücksichtigt
werden .

Bewerbungen sind unter Vorlage der
Schul -, Sitten - und Bedürftigkeits¬
zeugnisse bis LS Mai d. I . an Unter¬
zeichnete Stelle zu richten .

Mannheim . 27 . März 1894 .
Der BerwaltungSrath

der Michael » Mai - Stiftung .

H -328 - K . - Mühlburg .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Bei der heute in der Ver -
lassenschastSsache des Bier¬
brauers Karl Mangold
von hier vollzogenen Lie¬
genschaftsversteigerung ist

auf das nachbeschriebene Anwesen ein
Gebot nicht eingelegt worden , weshalb
dasselbe am

Montag de « S . April d . I .
Vormittags S Uhr ,

in dem ehemaligen Rathhause des Stadt »
theilS Mühlburg einer nochmaligen Ver¬
steigerung zu Eigenthum ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag dem höchsten Gebot
unter Genehmigung «vorbebalt ertheilt
wird , falls dasselbe den Schätzungspreis
nicht erreichen sollte .

RH B - XVIII . 3680 .
Das dahier im Stadtthril

Mühlburg an der Sedanstraße
unter Nr . 14 , einerseits neben
Landwirth Johann Fischer , an¬
derseits neben Schreinermeister
Ferdinand Doldt gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus sam -nt aller
liegenschaftlicherZugehörde , ein¬
schließlich des Grund und Bo -
dens . Gesammtflächenzehalt 17 » M -
91 gm , Schätzungspreis - . - 18000

Die Zahlung des Kaufschillings hat
baar zu geschehen.

« .- Mühlburg . den 19 . Mär » 1894 ."
»ßh . bad . Notar :

Mathos .

Aechtes dunkles Culmbacher

(für Reconvalcscenten und Blutarme
ärztlich vielfach empfohlen ) ist in gan¬
zen und halben Flaschen zu haben bei

X .
vorm . Vrieär . Asisek , Hoflieferant ,

Ludwiqsplatz 57 , Karlsruhe .
Versandt nach auswärts . G '484.7

H 408 . 1. Wegen längeren
l Urlaubs verkaufe Preiswerth :

1. Sin Paar edler Wagenpferde
(sehr ausdauernd und schnell) , ev . mit
Wagen und Geschirren ;

2 . „ k 'rtvmSalrlV " , engl . Halb -
blntftute (vorzgl . Jagd - u . Dienstpferd )
von Kummen , - rem .-ßielltu., sisstatl .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung .

H 4011 . Nr . 4019 Weinheim .
Das Großh Hess . Biinisterium der Fi¬
nanzen zu Darmstadt » vertreten durch
Rechtsanwalt Selb in Mannheim » klagt
gegen den an unbekannten Orten sich
aushaltenden Landwirth Friedrich Wil¬
helm Goos von Hemsbach , wegen
Strichs eines Vorzugsrechts , mit dem
Anträge , ein Urtheil dabin zu erlassen :
der Beklagte sei schuldig , den Strich des
im Grundbuche Weinheim Band 65
Seite 845 Nr . 166 zu Gunsten des vom
klagenden Theil s . Zt . geschuldeten, in¬
zwischen abgetragenen Kaufschillings von
157 Mk . 55 Pf . bestehenden Vorzugs¬
rechts im Gruodbuche und im Pfand¬
buche zuzulassen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Weinheim auf

Montag den 7 . Mai 1894,
Vormittags 9 ' /. Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klag - bekannt
gewacht .

Weinheim , den 21 . März 1894.
Hersperger .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

BttmögruSabsouderuu «.
H 378 . Nr . 9260 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kaufmanns Emil
Büchele , Sofie , geborne Mäder hier ,
wurde durch Urtheil Gr . Amtsgerichts
hier vom 21 . Mär » 1894 für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Karlsruhe , den 21 . März 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
H39I . Nr . 16,136 . Mannheim .

Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts III
hiers -lbst vom 19. März 1893 wurde
die Ehefrau deS Wirths Jean Stuhl -
fautb , Elise , geb. Hochschwender in
Mannheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mann s abzusondern .

Mannheim , 24 . März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

G a l m.
H394 - Nr - 16,247 . Mannheim .

Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts III
bierselbst vom 21 . l . Mts . wurde die
Ehefrau des Schreiners Leo Böser »
Anna , geborne Held in Mannheim » für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu -
sondern .

Mannheim , 24 - März 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

G alm .
Berscholleuheitsverfahre ».

H 181.2 . Nr . 2517 . Schopfheim .
Johann Jakob Vollmer , geb. den
5 . August 1860 in Eichholz , lediger
Färber , ist im Jahre 1878 nach Nord¬
amerika ausgewandert und hat seit
dem Jahr 1881 keine Nachricht mehr
von sich gegeben.

Seine Geschwister haben als muth -
maßliche Erben den Antrag auf Ver¬
schollenheitserklärung gestellt .

Johann Jakob Vollmer wird nun
aufgesordert

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von sich hieher gelangen zu
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde . Zugleich werden alle
Jene » welche über Leben oder Tod des
Vermißten Auskunft zu ertheilen ver¬
mögen , ausgefordert » solche hieher mit -
zutheilen .

Schopfheim » 9 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
H :84 .2. Nr . 2067 . Ettenheim .

Das Großh . Amtsgericht Ettenheim
hat unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlaffen .

1 . Landwirth Konrad Schüfsele ,
geb . am 30 . März 1839 io Dörlinbach ,

2 . Landwirth Meinrad Schüssele ,
geb. am 19 . November 1850 daselbst, und

3 . Barbara Schüssele » ledig , geb.
20 . Februar 1832 daselbst, sind , und
zwar Konrad Schüssele , Ende der 50er
Jahre , Meinrad im Oktober 1871 und
Barbara Ende der 40 er Jahre nack
Amerika ausgewandert und werden die
beiden Ersten seit der angegebenen Zeit ,
die Letztere seit dem Jahre 1877 vermißt .

NachdemdasVerschollenheitsverfahren
gegen dieselben beantragt ist , werden
dieselben aufgefordert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich an das Unter¬
zeichnete Gericht gelangen zu lassen .
Zugleich werden alle diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod der
Bermißten zu ertheilen vermögen , auf¬
gefordert , hievon binnen Jahresfrist an¬
her Anzeige zu erstatten .

Dies veröffentlicht :
Ettenheim , de» 10. März 1894.

Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :
Branner .

Verbeiständung .
H -284 - Nr . 2307 . Gengrnbach .

Justine Kimmig , ledig » von Ober¬
barmersbach » wurde durch diesseitigen
Beschluß vom 17 . Mär » d . I . » Nr .
2305 , wegen Geistesschwäche im Sinne
des 8 .R . S . 499 verbeiständet .

Gengenbach , den 17 März 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht -

H . Meyer .
Erbeinweisunge ».

H '393 . 1 . Nr - 4981. Karlsruhe .
Die Witwe des Tünchers Jakob Her -
lan , Julie , geb. Hauk dahier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstarb - Ehemannes
nachgesucht.

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 27 . Mär , 1894.
Großh . Amtsgericht IV .
Der Gerichtsschreiber :

Hübfchmann .

Tilksi ' - I-vllei 'is
veranstaltet vom Badischen Kunstgewerbeverein .

° - , vicnft-g de« 17. April IM . > Mark,
Se , 10 Loosen , , er 10 Loosen

1 Ireiroos dstz^ 1LN6 24VVV 1 Ireiroos .
Erker Gewinn zu Mk . 5000 .—, rin Gewinn zu Mk . 2000 .—, ein Gewinn Mk . 1000.— rc - Dir Gewinne

bestehen auS achtem Silber und Gold (Reichsstempel ).
XL . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen , sowie bei dem Hauptcollecteur Herrn Hof¬

lieferant O . in Karlsruhe , zu haben , an den sich LooSverkäuser wenden wollen . (Bei Fraukozusendung
von 10 Mk . werden 11 Loose franko gesandt .

XL . Bei Abnahme von Lv Loosen ein FreilooS . H 248 S

H 392 . 1 . Nr . 6653 . Wald Sb nt -
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
heute verfügt :

Landwirth Bernhardt Rüd in Hohen -
tbrngen har um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner am 1 Februar 1894 verstorbenen
Ehefrau , Nothburga , nedorne Müller ,
gebeten . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen 6 Wochen
bei diefs. Gerichte geltend zu machen .

Waldsbut , den 27 . März 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
H368 -1 . Nr . 4217 . Konstanz . Die

Wi »we des Arbeiters Adolf Ein hart
in Konstanz , Bertha Einhart , geborene
Frey daselbst , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes dahier nachgesucht . Diesem
Anträge wird stattgegeben » wenn nicht
innerhalb

drei Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Burger .
Erbvorladuog .

H371 .2 - Durlach . Zur Erbschaft
des am 30 . November 1893 verlebte »
Taglöhners Jakob Reis in Weingarten
sind dessen Geschwister : Johann Georg ,
Christine Margaretha . Barbara , Ka¬
tharina Barbara , Peter und Ernst
Reis kraft Gesetzes berufen , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist. Dieselben
sowie die etwa sonstigen unbekannten
Erbberechtigten werden deshalb mit Frist
von sechs Wochen aufgesordert , zum
Zwecke des Bcizugs zu den Verlassen¬
schaftsverhandlungen an den Unterzeich¬
neten Theilungsbeamten Nachricht von
sich gelangen zu lassen , da andrrnsalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
getheilt werden mühte » welchen sie zu¬
käme, wenn die Geladenen zur Zeit deS
Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Durlach , ben 19 . März 1894.
Großh . Gerichtsnotar :

S t o l l-
H 376 . Bühl . Otto Kern von

Waldmatt ist am Nachlasse seiner El¬
tern , der Florian Kern Eheleute von
bort , erbberechtigt , sein Aufenthalt hier
aber unbekannt .

Derselbe wird aufgesordert »
binnen 2 Monaten

Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen znm Zwecke des Beizugs zur Ver -
lassenschaftsvcrhandlung .

Bühl , den 26 . Mär » 1894 .
Großherzogl . Notar

Großmann .
Zwangsversteigerimg .

H .318 Freiburg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Burkart
Tritschler , Schreiner in
Eschback , am Montag den
16. April l . I , Bormitt .

8 Uhr , die nackverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Eschbach in
dem Rathhause daselbst öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

I . Ein zweistöckiges, neu er¬
bautes Wohnhaus mit Schrei¬
nerwerkstätte im Kellerraum ,
Scheuer und Stallung unter
einem Dache , ferner

6 a 60 gm Hausplatz , Hof -
raithc und Garten ,

24 s 57 gm Wiese » beim HauS ,
86 s, 40 gm Reutseld im Hasen¬

dobel ,
1 da 8 a Acker am Winterberg ,
44 a 13 gm Wiesen im Eich -

schächlerain
Das Ganze , im Zinken Stcue -

renthal gelegen , bildet das ge¬
schlossene Gütchen „Schreiner¬
gütchen " , taxirt zu . 8050

2 . Ca . 53 a 73 gm Acker am
Vogelbsrg . . . . . . . 455

DieVcrsteigerungsbedingungen können
bei drmUnterzeichneten eingesehen werden -

Freiburg , den 23 . Februar 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großb - Notar :
Kapferer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .295 2 . Nr . II . 8905 . Mannheim .
Der am 7 . Oktober 1864 zu Hocken¬
heim geborene Cigarrenmacher

Nicolaus Gelb
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Wehrmann I - Aufgebots ohne Erloub -
niß ausgewandert , indem er nach dem
am 16. Januar d . I - erfolgten Ablauf
des ihm ertheilten Urlaubs nicht in daS

Gebiet des Deutschen Reichs zurückge-
kehrt ist ,

Uebertretung gegen 8 360 Z . 3
deS Reichs - Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Abth . VI Hierselbst
auf

Samstag den 2. Juni 1894,
Vormittag « 8 Uhr ,

vor daS Großb . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P . O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Mannheim ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 20 . Mär » 1894.
Der Gerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .
H362 .1 Nr . 2121 . Schönau . Der

am 19. Oktober 1865 zu Mülhausen
i . E . geborene » zuletzt in Zell i . W .
wohnhafte Eisengießer u . Ersatzreservist
der Infanterie

Alfred Weißbeck
wird beschuldigt » als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben »

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 16. Mai 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht Schönau
i . W . zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Beziikskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 17 . März 1894.
Hehn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

H :324 . 1. Nr . 5577 . Konstanz .
1. Siegfried Biedermann » Kon¬

ditor , geboren 20. September 1868
zu Gailingen » zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . Bertdold Schatz , Kaufmann ,
geb. 31 . März 1868 zu Konstanz ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

3 . Friedrich Reitze , geb. 10. Sep¬
tember 1869 in Hausen a. A . » zu¬
letzt wohnhaft in Singen »

4 . Eugen Auer » Knecht » geb.
2 . September 1869 zu Konstanz ,
zuletzt wohnhaft in Randegg .

5. Daniel Maier , geb. 25 . Okto¬
ber 1869 zu Markelfingen , zuletzt
wohnhaft in Konstanz »

6 . Michael Graf , Metzger » geb.
7. Mai 1869 zu Singen , zuletzt
wohnhaft daselbst.

7 . Anton Handloser » Küfer , geb.
23 . Juni 1870 zu Randegg , zu¬
letzt wohnhaft daselbst»

8 . Julius Bloch . Schreiner » geb.
2 . November 1871 zu Gailingen ,
zuletzt wohnhaft in Randegg ,

9 . Salomon Hasgall , Kaufmann ,
geb. 11 . März 1871 zu Gailingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Wilhelm Hermann Helmsauer ,
geh. 11 . Januar 1871 zu Konstanz ,
zuletzt wohnhaft in Unteruhldingen ,

11. Wilhelm Friedrich Weder , geb.
3. März 1871 zu Liggeringen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12. Lader Weber , Bierbrauer , geb.
9 . Dezember 1871 zu Singen » zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

13 . Jakob Rothschild . Kaufmann ,
geb. 17. April 1871 zu Werb¬
ungen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

14 . Emilian Motz , Landwirth , geb.
8 . September 1872 zu Allensbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst»

15. Reinhard Reithebuch , Knecht ,
geb. 5 . Juli 1872 zu Liggeringen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

16. Emil Blum , Konditor , geb .
30 . Januar 1872 zu Reichenau ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

17. Karl Egen Hofer . Schuhmacher ,
geb. 4 . November 1873 zu Allens¬
bach. zuletzt wohnhaft in Konstanz ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebietes
aufgehalten zu haben ,
Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 St .G .B . ,
auf :

Freitag den 4. Mai 1894,
Vormittags 9V. Uhr ,

vor die Strafkammer I des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der Warnung

geladen , daß im Falle ihreS unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 der St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz , ben 21 . März 1894 .
Der Großh . Erke Staatsanwalt .

_ Uibel ._
Bern ». Bekauut « ach«oge ».
H402 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 1 . April l . IS . tritt rin « euer
Ansnahmetarif für die Beförderung
von Holz von Stationen deutscher
Bahnen nach Stationen der Französi¬
schen Ostbahn in Kraft » durch welchen
der gleichnamige bisherige Tarif vom
1 . Dezember 1890 nebst Nachträgen auf¬
gehoben wird .

Der Zeitpunkt der Eröffnung der
Station Weisenbach wird noch beson¬
ders bekannt gegeben .

Der neue Tarif kann zum Preise
von 80 Pfg . daS Stück durch unser
Gütertarifbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 25 . März 1894 .
_ Generaldirektion _

H 373 -1- Nr . 469 . Ueberlingen .

Großh . Bad . Staars -
Eisenbahnen .

Im Wege des öffentlichen AnbietungS -
verfahrenS sollen die Maurer - , Stein -
Hauer - » Zimmer - und Blechnerarbritr »
zur Herstellung nachstehender Hochbauten
der Linie Stahringen —Ueberlingen
vergeben werden :

Das Aufnahmsgebände und Oekono »
miegebäude auf Station Espasingen ,
sowie die Wärterbäuser Nr . 2 und 5
auf Gemarkung Bodma « und daS
Wärterhaus Nr . 3 auf Gemarkung
Espasingen .

Angebote auf die Einzel - oder Ge -
sammtarbeit sind in vorschriftsmäßiger
Form bis

Freitag den S . April d . I .»
Nachmittags S Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer „Gerade¬
bergstraße Nr . 357 " portofrei und mit
der Aufschrift

„Angebot auf Hochbauten "

einzureichrn .
Die Vordrucke für die VerdingnngS -

anschläge können auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer gegen Erlegung von 30
Pfennig für jede Einzelarbeit in Em¬
pfang genommen werden .

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht auf . Versandt von Beding¬
ungen nach auswärts findet nicht statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Ueberlingen , den 24 . März 1894 .

DaS Großh . Eisen bahnbaubüreau .

H 380 . 1. Nr - 1060 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Bauarbeiten zum Neubau einer
vierfachen Stallung auf Station bei
Rbeinfeldeu , als Grab - und Maurer¬
arbeiten , Zimmerarbeiten , Schloffer -
und Blechnerarbeiten , vergebe i -d im
Submisstonswege .

Angebote sind verschlossen, mit ge¬
eigneter Aufschrift versehen , an den Un¬
terzeichneten längstens bis zum 7 . April
d . I . » Abends 6 Uhr , einzureichen ,
bis zu welcher Zen Pläne und Arbeits¬
bedingungen in den üblichen Burrau¬
stunden eingesehen und die Kostenüber -
schlagsformulare erhoben werden können .

Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Woche».
Basel . >en 24 . März 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

H -398 . Nr . 63 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Die Lagecbuchskonzepte der Gemar¬

kungen Gudenburg . Kirchhausen und
Lehuacker sind ausgestellt und werden
hiermit gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11. Septem¬
ber 1883

von Samstag de » SL . d . M . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause in Endenburg zur Einsicht der
betheiligten Grundeigenthümer aufge -

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genannte «
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Schopfheim , den 26. Mär » 1894.
Der Großh . Bezirksgeometrr :

Tscherter -

Druck und V - rl ^ g der G . Bcanu ' sche » Hotvuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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